
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Dillingen a.d.Donau
Gemeinde Laugna

Baudenkmäler

D-7-73-143-17 Bartholomäus-Holzhauser-Platz 1. Ehem. Schule, jetzt Rathaus, zweigeschossiger
Mansardgiebeldachbau mit Treppenhausrisalit und Eckerker, barockisierender
Heimatstil, von Andreas Balletshofer, 1913.
nachqualifiziert

D-7-73-143-1 Bartholomäus-Holzhauser-Platz 2. Kath. Pfarrkirche St. Elisabeth, barocker Saalbau mit
Stichkappentonne und eingezogenem Chor, Turm und Chor nach Entwurf von Georg
Reiner, 1713, Langhaus von Jörg Paulus und Matthias Kraus, 1716-19, im Ostteil älter,
Turmuntergeschoss 14. Jh.; mit Ausstattung; Friedhofsummauerung, 18. Jh.;
Friedhofskapelle St. Antonius von Padua, kleiner Satteldachbau, 1721; mit Ausstattung;
Ölberghäuschen, von Martin Häsle, 1701; mit Ausstattung; an der Friedhofsmauer.
nachqualifiziert

D-7-73-143-16 Buchbergstraße 9. Wegkapelle, schlichter Satteldachbau, 1873; nördlich des Ortes.
nachqualifiziert

D-7-73-143-2 Hauptstraße 17. Ehem. Schloss, zweigeschossiger Satteldachbau mit oktogonalem
Eckturm mit Zwiebelhaube, 1613 erbaut, 1730 verändert; zugehörig Garten;
Ummauerung, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-143-3 Hauptstraße 19. Ehem. Gasthaus zur Rose, zweigeschossiger, traufständiger
Satteldachbau, um 1810.
nachqualifiziert

D-7-73-143-14 Kirchstraße 14. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, profilierte
Gurtgesimse, unter den Fenstern gemalte Rahmenfelder, 1729.
nachqualifiziert

D-7-73-143-15 Kirchstraße 19. Kath. Pfarrkirche St. Michael, zentralisierender Saalbau mit
eingezogenem Chor, von Johann Bernhard Nigg, 1768; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-143-9 Leonhardsweg 1. Kath. Filialkirche St. Leonhard, barocker, flachgedeckter Saalbau mit
eingezogenem Chor, Turm mit Zwiebelhaube, 1748; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-143-7 Lindenstraße 12. Kath. Filialkirche St. Ottilien, einfacher, flachgedeckter Saalbau mit
eingezogenem Chor und Dachreiter, von Anton Radmiller, 1785; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-7-73-143-10 Nähe Bergstraße. Ehem. Burg, ehem. Sitz der Ritter von Bocksberg, Reste des
Bergfrieds, Nagelfluh- und Backsteinmauerwerk, wohl 13. Jh.; südlich über dem Ort.
nachqualifiziert

D-7-73-143-11 Pfarrplatz 2. Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, einschiffiges Langhaus mit
Stichkappentonne und eingezogenem Chor, Anfang 18. Jh.; mit Ausstattung; Reste der
ehem. Friedhofsmauer.
nachqualifiziert

D-7-73-143-12 Pfarrplatz 3. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau, Aufzugsgaube mit Ladeluke
und Kranbalken, 2. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-143-6 Schulstraße 8. Ehem. Benefiziatenhaus, langgestreckter, zweigeschossiger
Satteldachbau mit Schweifgiebel und Giebelgesimsen, 1725.
nachqualifiziert

D-7-73-143-18

 Anzahl Baudenkmäler: 14

Wirtsgasse 6. Bauernhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, Wohnteil mit
Volutengiebel und Erker, barockisierender Heimatstil, 1913 von Andreas Balletshofer.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Dillingen a.d.Donau
Gemeinde Laugna

Bodendenkmäler

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7429-0036

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-7-7430-0001

Gräber der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7430-0002

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7430-0006

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Burgruine Bocksberg.
nachqualifiziert

D-7-7430-0007

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Leonhard.
nachqualifiziert

D-7-7430-0101

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Peter
und Paul.
nachqualifiziert

D-7-7430-0205

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Elisabeth.
nachqualifiziert

D-7-7430-0207

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Schlosses Laugna.
nachqualifiziert

D-7-7430-0209

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich Kath. Pfarrkirche St. Michael
in Osterbuch.
nachqualifiziert

D-7-7430-0211

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St.
Ottilien in Asbach.
nachqualifiziert

D-7-7430-0213

Viereckige Wallanlage vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7430-0279
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Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Standorts der
Kirche St. Ottilia bei Asbach.
nachqualifiziert

D-7-7430-0286

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der abgegangenen ehem.
Kath. Pfarrkirche von Osterbuch.
nachqualifiziert

D-7-7430-0287

Viereckige Wallanlage vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7430-0288

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7530-0001

Trichtergruben vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 17

D-7-7530-0114
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